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 Es ist schwer zu erraten, ob dieser Falsche 

Christusdorn männlich oder weiblich ist. 
Hoffen wir auf letzteres, denn dann liefert der 
Baum neben den schönen Blütenrispen, die bei 
Bienen sehr beliebt sind, auch lange 
Hülsenfrüchte mit einem grünen, süßen und 
eiweißreichen Fruchtfleisch. Pferde und Kühe 
lieben diese Hülsen und helfen somit die 
Samen zu verteilen. Mäuse, Eichhörnchen, 
Wiesel und Marder finden sie auch lecker und 
in schwierigen Zeiten sogar die menschlichen 
Schleckermäuler: sie ergeben nämlich auch 
einen großartigen Ersatzkaffee. Der Baum 
wurde um 1700 von Amerika nach Europa 
gebracht und erwies sich als ausgezeichneter 
Stadtbaum, der sehr widerstandsfähig gegen 
Verschmutzung ist. Zusammen mit dem Ginkgo 
ist es der einzige Baum, der im Schatten der 
amerikanischen Wolkenkratzer überleben 
kann. In Afrika wird der Falsche Christusdorn 
wegen seiner beeindruckenden Stacheln häufig 
für Hecken verwendet, und die frischen 
Schoten helfen bei Lungenerkrankungen. Oh 
ja: die Dornen selbst wurden einst verwendet 
um Zahnschmerzen zu lindern. Besser nicht 
nachmachen!   www.josvertelt.nl 
 


